Enzyme

Ein Enzym ist ein Protein, welches eine chemische Reaktion beschleunigt, indem es die Aktivierungsenergie herabsetzt, die überwunden werden muss, damit es zu einer Stoffumsetzung kommt. Am Ende der Reaktion liegt das Enzym wieder im ursprünglichen Zustand vor. Es dient also als Katalysator, in Lebewesen auch Biokatalysator genannt. Stoffe, die von Enzymen umgesetzt werden, nennt man Substrat.

Schema zur Substrat- und Wirkungsspezifität

	Die Moleküloberflächen von Substrat und Enzym passen wie der Schlüssel zum Schloss (Schlüssel-Schloss-Prinzip). Daher ist ein Enzym spezifisch für ein bestimmtes Substrat, man spricht von Substratspezifität. Ein bestimmtes Enzym katalysiert auch nur eine bestimmte Reaktion, es besitzt also zudem eine Wirkungsspezifität. Bei vielen Enzymen befindet sich im Bereich des aktiven Zentrums eine Einbuchtung, in die das Substrat eingelagert wird. Es bildet sich dann kurzzeitig ein Enzy-Stubstrat-Komplex. Wenn der Enzym-Substrat-Komplex wieder zerfällt, kehrt das Enzym wieder in seinen Ausgangszustand zurück.
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Hemmungen

· E-S-Reaktion ohne Hemmung

Das Substrat bindet sich mit dem aktiven Zentrum zu einem E-S-Komplex und reagiert mit dem Enzym. Am Ende ist ein Produkt entstanden.
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· Kompetetive Hemmung

Hemmstoff, der dem Substrat ähnelt, bindet sich mit dem aktiven Zentrum und inaktiviert so das Enzym
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· Allosterische Hemmung

Der Effektor verformt das Enzym, sodass die Substrate nicht mehr mit dem aktiven Zentrum binden und damit nicht mit dem Enzym reagiern können.
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Bei höherer Konzentration der Substrate ist die Hemmung reversibel.

